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Prof. Dr Rücker.

Das Kernstück des nestori1anıschen Nachtoffiziıums, der sogenannte
Mauteßä, weıst. als Produkt eiıner eiıgentümlıchen Entwicklung ın der
Hauptsache kürzere un längere Stücke lıturgischer Poesıe auf, dıe
durch kurze Psalmworte unterhbrochen sSind. In etzter ILınıe Mag  5 diese
Form auf den responsorıschen Psalmenvortrag zurückgehen, oder sich
wenıgstens e1N fortgeschrittenes Stadıum der KEntwicklung desselben
anlehnen.1 Der o  anz irel, IT In Rücksicht auf das sıch anschließende
poetische Stück ausgewählte, A4US dem Zusammenhang mıt dem oll-
psalm herausgerissene Psalmtext, meıst 1Ur eınıge€ wen1ige W orte, ist.
SAah2Z und Sal Zl Nebensache geworden, dıe lıturgische Poesıe hat
völlig dıe Vorherrschaft WONNEN, wıe sıch 1n analoger W eıse auf dem
Boden des byzantınıschen Rıtus dıe eun den Z den ursprüngliıchen
eun bıblıschen (antıca entwickelt en So ist für uNLs 1n diesem
Endstadium der Mauteßa des nestorl1anıschen Officium nocturnum eiINeE
Fundgrube lıturgischer Lnueder geworden; besonders dıe Kndpartıen
einzelner Gruppen, die qls Vorsatzstück Hınweise auf die '"Tejle der
dıe V ollpsalmen abschließenden kleinen Doxologie, j (Sprich das
„Gloria Patrı“), (Sprich das AIn saecula“) und 3C („UOmnıs
populus dieat Amen“) tragen, sınd meıst langen Dichtungen AaAuUuS-

gewachsep‚ dıe 1n Krinnerung die ursprüngliıche Funktion auch den
Namen ‘On1da ( Kesponsor1um) haben, obgleich S1ıe sıch der Korm ach
häufig mıt der älteren Söyida (W echselgesang) berühren (vgl I
RBe1 den Vorarbeiten für e1N Kepertoriıum diıeser relıg1ösen G(Gesänge
fand ich In einer Berhner Hs Zwel W eihnachtslieder, dıe eıne Ver-
öffentlichung verdienen. Ich habe S1e bısher och In keiner anderen
Hs gefunden, womuiıt nıcht gesagt werden Soll, daß S1e SONS nıcht VOI'-

kommen, denn dıe Angaben der Kataloge sınd vielfach unzureichend,
und he]1 der Durchforschung der Hss. selbst, mu ß ich mıch AUuS nahe-
lıegenden (Gründen auf dıe Schätze der Berliner Ddammlung beschränken.
In Nr haben WITL e1N Stück VOoO  S echter, köstlicher V olkstümlıchkeıt,

Vgl umstark, Psalmenvortra_é und Kırchendichtung des Orients,
ın „Gottesminne“ VELE 1912/13,; 290 ff. bes 900 f£.
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das größtentenus iın FKorm eE1INES Dıialoes ın behaglıcher Breıte un
naıyem Tone das 7Zusammentreften der Magıer mıt „Herodes, dem
ınreınen König“ schildert. Das Metrum ist, wıe€ be1 Nr 11 das s1ehben-
sılbıge, dıe Strophenlänge ungleıich; eiInNn Autor ist, weder hıer noch
heı genannt Nr wırd Z des Mautsßa des W eıhnachts-
festes aut ıe Melodie MNhadı“<z;3 a cn SCESUNSCNH. Nr IL ist. ormell
wenıger anzıehend, enthält aber e1INE Reıihe der für dıe Ausgestaltung
der Magıerlegende auftf syrıschem Sprachgebiet charakterıistischen 10
mente; A US dem H. Mauteßa desselhben Festes entnommen, 1at das Stück
die Psalmenworte —A O ac der Spitze un ist wıe die unmittelbar
vorangehenden Gesangsstücke nach der Melodıie Lı

sıngen.
Die beiden Ineder sınd der Berliner SyI Hs Ms orıent. KFol 620)

(Nr 43 des Sachauschen Kataloges, 1E 159 if.) entnommen:
Nr steht auftf fol 29h —92493 der HS: Nr auf fol 7: H4808
Die Hs ist. eıne (4azza, dıe Gesangsstücke der nıcht. zahlreichen
beweglıchen Feste des Kırchenjahres enthaltend Diıe hbetreffenden
Blätter gehören e1ner jJüngeren, wohl AUS dem ‚Jahre 1836 stammenden
Krgänzung A& während der Hauptteil 1mM Te 1537 geschrıeben
wurde; der Jüngere 'Teıl ist durchweg vokalisıert, weıst aber öfters
Schreihbversehen auf.

Mıt. der Magıererzählung hat sıch Poesıe un Prosa der Syrer
begreiflicherweise oft und beschäftigt: schon Ephrem hat dıesen
(regenstand ın verschıedenen In12edern behandelt. Die üppıge Umrankung
mıt legendären ügen jedoch ers später e1n Da dıe vorliegenden
] neder, dıe ]Ja e1ıner Jüngeren Periode des Wiederauflebens der Dicht-
kunst ıhr Entstehen verdanken, solche KElemente enthalten, möchte iıch
das Wıchtigste hervorheben un ıhr sonstige Vorkommen ın der
syrıschen Interatur kurz notjeren. Ich annn mıch mehr darauf
beschränken, da der Legendenkomplex ın eınem weıteren
Zusammenhange 1n dem schönen er VOoO  S Kehrer, Ihe Heılıgen
vrer Kömge IN Iateratur und Kunst Leipzıg 1909 behandelt worden ıst,

ach beıiden Inedern en dıe Magıer dıe kenntnıs VO  > der
wunderbaren (+eburt des Mess]1as 2AUS der Überlieferung des Zardust.,
dıe ın ohl nach Analogıe der christlichen Bibel „ JLestamente“ genNannt
wIıird. on 1n der „Schatzhöhle“ 1, deren Redaktıion dem ahr-
hundert angehören dürfte, entnehmen dıe agıer ıhre Kenntnis dem
(Qrakel des Nımrod. (z+egen nde des Jahrhunderts wıdmet. T'heodor
bar K 6öni 1n se1INemM ILnber scholorum 2 der Prophezıe des Zardust über
dıe (+eburt (Qes @S8198 eınen SAaANZEN A bschnitt, den 1m 13 Jaährhundert

Hrsgegeb. 1E e uübers. VO  w} Carl Bezold, Lp 1883 und 1888 der Übers.
Hrsgegeb. VO  - Addai Scher, CSCO Scrpt. Syr Ser ı Tom 66 74.,
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Salomon VvOoOxh Basrä 1n se1ınem Buche „MIe Bıene“ 1 fast wörtlich über-
nımmt. In dem S50 entstandenen KEvangelienkommentar des S6
dä8 von Merw ®2 wırd unter den verschıedenen Möglichkeıiten, woher dıe
Maxgıer ıhr W ıssen schöpften, q ls cdıe zutreffende die Überlieferung des
Zardust genannt. Ebenso enthält der KEvangelienkommentar des T 3akO-
bıten Dionysı0s bar Salißi3 (12 Jahrhundert) diese Angabe.

Kıne weıtere Eigentümlichkeıit der syrıschen Magierlegende be-
trıfft. dıe Angabe, wonach cdıe (Geschenke der agıer einst von dem
tammrvater dam 4 UuS dem Paradıese mıtgenommen un auft wunder-
are W eıse für den zweıten dam auf bewahrt worden se1enN. Dıeser
Zug findet sıch wıeder 1ın der „Schatzhöhle“ 4 und den verwandten
Schrıiıften, und wırd schon vOoOx T’heodor bar Kön1 ’°186°AA8 VvoONn Merw 6
und Salomon VoxL Basra 7 als rrıg zurückgewl1esen.

Am Anfang des zweıten Inedes wıird gESAST, daß der wunder-
bare Stern das Bıld. eines W eıhbes mıt, eınem Kınde 1 Schoße 1n sıch
trug uch dıeser Zug der Legende geht auf dıe Krzählung der
„Schatzhöhle“ 8 und die Ausführungen ”LS6°dä8s vox< Merw ?9 zurück;
Barhebräus10 kennt ıhn qls die Ansıcht „eIN1ger“, un das ()hronicon
cCıyıle e eccles1astıcum 11 des ‚Tahrhunderts erwähnt, ıhn ebenfalls
An die Verwendung dieses Motivs I der armenıschen Miniaturmalereı
hat Baumstar erınnert (be1 ehrer S ”1 Anmerkung 3 ach
der Scrıptura Seth, die 1 ÖOpus imperfectum a.d Matthaeum zıtiert
wırd, 12 hat der ern 13 sıch das ıld e1INes ındes mıt eınem Kreuz.

ährend 1n der Legende des Abendlandes e Dreizahl der
Magıer feststeht, enn dıe syrısche Lnuteratur mıt wenıgen Ausnahmen
zwölf Magıer un weıß auch deren Namen anzugeben. Die „SCchatz-
höhle* 13 nenn freılıch 1Ur TEL Namen, wıe auch ıe „Hiıstory of the
blessed Vırgın ary“ 14 1Ur TEl agıer kennt; , -&  >M  SO voxn Merw 15

udge, he Book of the Bee (Anecdota Oxonienstia, Sem. Ser.,
Oxford 1886 vol 1 Aart. } eng]. Übers. 81 Latein. Übersetzung VO1

Schönfelder, Bamberg 1866, 61
Hrsgegeb. VO  } argare Dunlop (+1bson ın den Horae semitbıcae, Nr

19 der engl Übers.
Hrsgegeb. VO.  5 Sedlacek und J.-B Chabot, OS CO Scrupi,. SyYr. Ser I1l

'LTom. 98
57 uch 1mM „Buch der Rollen‘“ (Testament des Adam) Yrsgegeb.,. Va

Gıbson ın den Studıa Sinazutıca Nr VIIL
69, 6 Übers.

eng]l, Übers. 8 lat. Übers. von Schönfelder 63ge, -\s
55

1U Scholıa ıN Kvy Matthaet, rsgegeb. VO.  S 4O  b Spanuth, Göttingen 1879
11 Hrsgegeb. VO  - Rahmanı, Scharfah 1904 61 (Hinweıls Baumstarks

51be1i Kehrer 21.) ıgyne, LVI, Sp 637

Hrsgegeb. Von ge, London 1899 31 Übers. 25
15 Be1 Barhebraeus, Scholia un Matth.
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nähert sıch der Z wölfzahl, indem E1 yTel Könige un eun vornehme
Begleıter annımmt. Sonst sıch he]l den Syrern durchweg dıe
Z wölfzahl: beı akoh VvONn KEdessa ({ 708) un unter Nennung der Namen
hbeı 'T’heodor bar Kön11 Dionys1io0s bar Salibi2, Michael dem (+roßen
(3 1190) 3 un Salomon voOn Basra Dıe Luste, dıe der zweıte Hymnus
nthält, berührt sıch meısten mıt der T’heodors bar K öni: ich habe
dıe Vokalısatıon der Hs unverändert wıedergegeben, eınen Vergleich
der ILusten he] Kehrer 792%. erleichtern; e]nNe Untersuchung über
das Verhältnıs der Namen geht über meıne Aufgabe hınaus.

Eıner KErläuterung bedarf vielleicht och dıe längere Meditatıon,
cdie sich bald hınter den einleıtenden Versen des zweıten (+edichtes
einschıieht un den Verlauf der Schilderung unterbrıicht. In dıesem

4 89
Chronıque hrsgegeb. VOJOh a b O, Paris 1900 141 der Übersetzung:

eın Name ist ausgefiallen, a1ur ist der aussendende Önıg genannt. 63
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Abschnitt haben WITr den I’ypus e]ıner älteren Schicht von W eıhnachts-
hedern VOTL uNns, wıe WITr be1 Ephrem zahlreiche Beispiele finden 1, Ja
diese Partıe xönnte geradezu VOoO Kphrem selhst sSsLammen. Zunächst
eıne Aufforderung ZU Lobpreıs, betonen dıe folgenden Strophen den
((Fegensatz zwıschen der äußeren Niedrigkeıt des Kındes und der Herrlich-
keıt des Gottessohnes, e1Nn Gedanke, den Kphrem ach en verschiedensten
Kıchtungen varnert. Die Fülle der Zeıten ist da, dıe (z+ewalt der finsteren
ächte ist, gebrochen, heißt Es Schluß dieses A bschnıttes In
dıieser Art wırd SAahZ w1e be1 EKphrem der theologıische (+ehalt des eıh-
nachtsgeheimn1sses, der Ensarkosıs, Vo  \ unNnserem (x+edıicht ausgeschöpft,
das uu wıeder ZUL Schilderung der Handlung zurückkehrt.

Darauf hat schon ehrer 14{. nachdrücklich hingewlesen. Besonders
typisch sınd dıie Madrase ın natalem Hominı, 1m syr.-lat. an der rom.,. Ausgabe

396— 435 Das este hat Pıus ıngerle S, ın schöner poetischer Form
dentsch wıedergegeben 1mM Bde der ausgewählten er }K’s Innsbruck 1853,

Eın (r+eruücht entstand ın Israel, e1N oroßer On1g SEe1
geboren; Herodes horte und Schrecken ergr1 ıhn un
ngs Se1Nn Herz.

Kr begann suchen und 7ı forschen, dıie hrheıt der
aC erfahren, und irug „Was ist das für e1n Gerücht,
das Uuns ren kam, un AUS W ESSCNHN un ward VOI'-

nommen? Und WeTr ıst'S, der iın dıie Offentlichkeit brachte?“
Da nahten sich se1nNe Diener un sprachen ınm,

Herodes, dem unreınen Onıg „Siehe, ZWO Männer sSınd
10 angekommen, und S1e verküuünden 1es.“

Und antwortete der 0NI& seiInen Dienern, S1E ollten
die Männer U ıhm führen, damıt VO  D iıhnen hore, W as S1e
sagten, un das Gerücht, das gyehoört, bestätigten.

Die Diener S AUS, W1e ıhnen efohlen, un führten
15 dıe Männer vVvorT Inn; da blıckte der ON12 dıe ZWO Männer

und irug S1e und sprach iıhnen:
„Sagt M1r doch, Männer, welches ıst, das Land

Herrschaft nd AUS welcher Gegend se1d hr? Und W as ist
der (Grund OoOmMMenNs un welches ist, 61161'4 Bekenntnis

20 un WCHNH1 bringt ıhr nbetung dar?“
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Da antworteten dıe Männer un sprachen ıhm, Zı

Herodes, dem unreinen ON1& „AUS dem Perserlande sınd

WIr, AUS der Gegend des Ostens und AUuS einem an al
weıt, unzählige Meılen (entfernt). Das Keuer un dıe Sonne
beten WIT &, das Bekenntnis Hörmi1zd’ des Koönıgs.“

Da antwortete der On1g Herodes un sprach den

Männern, dıe da gekommen: „Dagt 100008 doch Männer. W as

ıst der run Kommens, un W OZU habt iıhr .11 dıe ühe
des angen Weges auf euch genommen? Ihr se1ıd. doch nıcht

10 etiwa Splone, gekommen Land auszukundschaften?“
Da antworteten dıe Maänner un sprachen ıhm,

Herodes, dem unreınen On1g „Kdelleute sind. wir, und Sohne
VO  an en un VO Geschlecht un Stamm VO  s Königen, un
rhaben ist. der WeC unserTes Kommens ber Splonendienst;

En du ma&Xst sorglıc nachforschen, wıe bıllıg und recht ist;
für Könige. c

Da antwortete der KOonıg Herodes und sprach ZU den

Männern, dıe gekommen: „Ich verlange dıe ahrheı ber
EUTE NKunNn 1ın UuNsSsSer' IL an erfahren un (dann) werde
iıch euch dıe KEhre erweısen, dıe vornehmen Leuten w1e euch

gebührt. Und wahrlıch, das Aussehen Personen bezeugt,
daß iıhr Könıige qge10.“

Da antworteten dıe Männer und sprachen ıhm, Zı Herodes,
dem unreınen On1& „Das ist der (3rund unNnseres oOommMens
ın euerTr Land, reich Helden Kın Stern näamlıch oIng auf
1n Gegend und deutete uns dıe (+eburt einNes Kön1igs
A& 1mMm Judenlande gyeboren, un ist der Kön1g VO  s Israel.“

Da antwortete der Köon1g Herodes un sprach den

Männern, dıe gyekommen: „Ihr se1d Iso edlie Männer, un!
9 Magıer se1d ihr, un VO  a un:! habe ich gyehort,

das Feuer dıe Sonne betet ıhr A und wahr SInNd
EUTE W orte, W 6I“ hat euch offenbart, dalß e1nNn ON12 ist dieser?“
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Da antworteten dıe anner un sprachen Herodes,
dem unreinen König: „AUSs dem GAeschlechte uUunseTer Vaäter
wurde eın weılser Mannn geboren, Yardust War Se1IN Name,
mıt em VO  z Geburt genannt wurde, nd dessen
W eıisheıt alle W eısen eıt übertraf: un dieser schrıeb
iın seınen ‚Testamenten‘ über diesen On1g und ber den
Stern.“

Und antwortete der ON1g Herodes und sprach Zı den

Männern, dıe gekommen : „Kam VO  > d1esem Manne Ziardust
10 un iın dıe Offentlichkeit? War CL e1n Prophet und haf

Oder (beber diıesen Könıig un seinen Stern prophezeıt ?
ruht Kunde VOoONn ihm) etwa nur auf se]ner Gelehrsamkeır Na
der W eisheıt ge1ner Lehre? Ich bıtte, offenbart Tr die VOo
W ahrheıt, dıe geschrıeben steht 1n seınen ‚Testamenten‘ ?“

15 Da antworteten dıe Maänner un sprachen ıhnm,
Herodes, dem unreinen On1& „ SO chrıeb ın selnen
‚Testamenten‘ und überlieferte der ar selner Schüler
‚Dieser König wırd vVvon einer Jungfrau geboren, AUS as
Samen ;: 1ist eın wirklicher König, den a lle Konıige anbeten.
Und sıehe, e1INn Stern geht auf un strahlt, daß euch
YFührer SeIN wIird. Nehmet Weihgeschenke ın EUTeEe an
un (+lauben In EKEUTE Herzen, gehe und VOTLT ıhm nıeder,
ete ıh und bringt ıhm EUTeEe (+eschenke dar‘.“

Da antwortete der Onıg Herodes uUun! sprach den
Männern, dıe gekommen: „DeEId Wwıllkommen, edle Männer,
und hochgepriesen E1 EKEUTITeE Ankunft, enn iıhr habt mM1r heute

Ichdıe Botschaft des Lebens und der rlosung gebracht.
weıßb, ihr se1id recht mude VO  e der harten Anstrengung des

eges; ruhet e1Nn wenig AUS, bıs ich euch entlasse, und iıch
30 wiıll euch ziehen lassen und In Frie_den 30 ihr abreisen.“ So

heß siıch SE1N und vernehmen, wW1e ihre ur ehren,
1m Herzen ber Saı Boses und beschloß den 'Fod des Kındes
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Und SsScCh1ıiCKTEe ach den Liehrern und V eisen der en
und irug J1@e un sprach ihnen: „„WOo soll der ess1as

Und S1e antworteten nd sprachengeboren werden?“
ıhm, Herodes, dem unreinen Onıg „n der Davıds.
in Bethlehem, dort soll der ess]1as geboren werden, enn

steht geschrieben eım Propheten: ‚Und al meın
Israel regleren‘.“

Und als Herodes 1es horte, zıtterte und erschrak 1mM
Herzen und eImMLC 1ef dıe Magıer und irug S1e und

10 sprach iıhnen: „Ich mochte VOo  [an euch Monate und Tage
und uch die Stunden wıssen, Waniı euch dıeser Stern erschıen,
der den Krlöser euch kündete; VO  — Hreude bın ich erfüllt
auf einmal, VO  > Entzüucken und nne.“

Da antworteten dıe anner und sprachen ıhm, 7

15 Herodes, dem unreınen Koönıg: „ IM Monat Kanun L
iünfundzwanzıgsten Tage, ALı vıerten Tayge der oche, ZUL

drıtten Stunde des Tages NINS der Stern auf, un SeIN 1C
verdunkelte die Strahlen der Sonne, der W ar Hührer
und Qr zeıgte uns den Weg. 6

Da antwortete der ON12 Herodes un sprach den
Männern, dıe gekommen: „Ich freue mıch ber EeUTeEe Ankunft,
ar der Maänner, dıie ihr yekommen, un meıne eele

jubelte, da, ihr INır Nachricht brachtet über den KöOönig,
geboren iın Juda och e1inNn (+eheimnıs anl se1n {ur mich,

25 W as ich mıt weısen annern WI1e iıhr besprach, ich hıtte
euch, daß n]ı1emand VO  a} dem, W as iıch sagte, Yrfahre Zaeht
unbemerkt fort und orscht nach dem Könige, der geboren
ist Iın Juda, un WEeNnNn ıhr ın gefunden habt, ete ıh A&
un kommt und ze1gt MIr A, daß uch ich hingehe und
sE1INeE Herrlichker anbete, und vOonxn se1ner Majestät g-
net werde. Ich wiunsche sehnlıchst heut a IS erster ıhn Al

zubeten.“
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45Yıwel nestorianısche Hymnen u  ber die Magıer.

Da oyingen die Maänner hınweg,, dıe gekommen9 un
der Stern INg VOT ıhnen her un 1e stehen ber em

Orte, das hebliche 1n Wa  D Und S1e reuten sıch Sal sehr,
daß ihr Werk ZU I} Vollendung gebracht W ar IDS oingen die
Männer hineın nd sahen das ınd das 1mM Schoße seıner Mutter
ruhte Und S1e beugten dıe nıe und beteten insgesamt
Und 931e brachten ıhm Geschenke dar, Gold, Myrrhe un Weıh-
rauch. Dreıi eschenke Tachten S1e dar: Gold, passend {17r
selıne Königswürde, Weihrauch füur SE1INE Gottheıit und Myrrhe,
e se1n TLieıden andeutet un se1ınen 'Tod für unseTe rlosung.

Kommt, elıebte, lasset uns iıhm reiıine Früchte darbringen,
esu Ehren, unseres Kön1igs und Messı1as, und VON ıhm Nar

gebung un Erbarmen für unsere V erfehiungen erbıtten, und VeI'“«-

trauen WIT auf ıhn, enn ist barmherzig und o1e se1ine Barm-

herzigkeıt AUuS ber uns alle, VO  am} Kwigkeit wigkeıt, Amen

11

Be1 der Geburt des Sohnes, Christı, UNSETES Herrn, ereıgnete
sıch Neues und Wunderbares ON en en bhıs den

Persern, enn rfullt War alles, Was gyeschrıeben ateht be1
allen Propheten, dıe yab Kın Stern wandelte Himmel,

20 ındem se1ıne Bahn ach dem Lande Persı]en nahm, und
W ar ın ıhm das Bıiıld eınes W eıbes und ın iıhrem Busen War

e1in Kınd, welches S1@e stillte. Und geschrıeben estanden cllf
ıhm dıe W orte „Dieses ist, e1Nn Kon1g, der Könıg der Könige“.
Und Uurec se1n Incht Iud dıie Magıer ein, den ON1&
aufzusuchen, der geboren E1 In Juda, WwW1e INna  m erwartete.

Krhebhe dich, Persıa, erhebe dich, Verırrte, SCNLAIS du
auf dem ager des Heıdentums un der chaldäischen Verirrung?
D auf, Götzendienerı1ın, wache auf und sıeh den

Gottessohn, der sıch In der Wohnung der Sterblichen nıeder-
30 gelassen hat.
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wel nestorjanısche Hymnen über dıe Magıer. 4{

Sieh, w1e G1E selner Ehrung hinellen, Schätze se1INer
W eısheıt tragen s1e, dıe Diener se1ner e1 un verteılen
die ohe und dıe 1eie

Könige und Rıchter der Krde eten ıhn &. alg ihren
Herrn un bringen ıhm (+eschenke dar.

Auf, bereıte VOorT dıe ne deines Adels, dıe Gelehrten,
dıe Sohne des Hofes, daß S1e ıhm iıhre nbetung darbrıingen.

Wo sınd dıe OÖffenbarungen, dıe dır ZHardust yab, un
Bil am, der Sohn des Beor. der Seher?

ollende Ürc die 'Tat das W underbare, das dır dıe
er der Vorzeichen andeuteten un bete den erstgeborenen
sohn

Bringe (301d 7i seiner Lhrung, das Oln dır als Steuer
fordert, da OnN1Z ist und ber das All herrscht.

1:3 Nımm edie Myrrhe ın deine ande, dıe dıe Lieıden selner
Menschheiıt heılt, enn eiInNn W esen ist C das unter upseres-
gleichen wohnt.

Gehe. bringe selner G(Göttlichkeit den Weıihrauch dar, der
seiner ajestä zıemt, enn Herr ist VO  S Kwigkeıt.

20 Spiele VOTL ıhm autf deiıner Harfe, enn verlang se1INe
Herrschaft Khrung VO  H seınen Geschöpfen.

Verachte ıh nıcht qals Armen, enn Lichtglanz umg1ıbt
iıh: und seınen ' ’hron umkleıdet dıe Feuerlamme.

Und se1ne Diener sind Feuergeister, un se1ıne Heerscharen
25 schweben ın der Luft und singen ıhm Lob

Arm und verachtet ist, dem Aussehen nach, eın ]Junger
LOowe ist, C der ın der Krıippe hegt, WeTr mochte
sıch ıhm nahen?

Kr trıinkt dıe 11IC selner Mutter un ruht 1mMm Busen
30 seiner (xebärerin und bedienen ih die nge

eın Lallen ıst; das e1INes Kindes; auf den <nıen getragen
waäachst auf und hebkosen ıhn Himmel un Krde
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Yıwel nestorianısche Hymnen u  s  ber dıe Magıer 49

Umwickelt nd verhu Wındeln (+ewänder VOonNn

Byssus und Purpur werden VOTL SCcC1INeETLr ur für nıchts

gyeachte
Ks schweıigen und verstummen dıe Geschöpfe, un Wer

konnte das ınd anreden, den Herrscher der W elten?
Ks gleicht Menschen dem Außern ach un (doch)

erzıttern dıe Scharen des Hımmels und ]eder e1lt Se1iIiNer

Ehrung
Auf SEe1INEN Haupte tragt dıie Krone der Glorıie, enn

Hr iıhn 1ST. Hriede un Versohnung und verkundet dıe
Botschaft der rlösung.

Kın tragt VO chöpfer, dem Freudiges
verzeichnet steht fr dıie Hımmlischen und Irdischen

Seinen Ruf verbreıten dıe rdbewohner, Frohbotschaft
15 dıe Greister, Se1inNnenNn HKriıeden dıe Flammenwesen

Es freut sıch dıe ber G(Geburt jubelt
üphrata Juda, daß ıhm dıe Krwartung der V olker
geboren wurde.

Aufgehort hat dıe Herrschaft der Gewalten, des es
( WI1e uch des Teufels; un sıehe bitterlich seufzen S1C

Zı Ende 1sSt dıe Keıihenfolge der Propheten, verstummt
dıe Stimme der eher, enn rfüllt sınd ıhre W eissagungen

Diese Worte horte JENE irrende 'Tochter Persı]a, dıe
War n1T dem Stolz des rrtums

Solche Worte senkte ihre renNern der Gerechtig-
eıt der geschickt Wr ihr künden dıe (xeburt des ess]1As

Der Sproß der AaUSSINS AUuSs dem Hause Davıds und geboren
wurde an Juda und dessen 1C aufleuchtete
Morgenlande

30 Und brachte das Land Persien Aufregung, wurde
bestürzt ber Strahlen un kamen alle
KOönige und uch dıe (+elehrten un Fürsten der Perser

ÖRIENS CHRISTIANUS Neue Ser1e
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Z weı nestorianısche Hymnen über dıe Magıer. 51

Und S1€e forschten und fanden ın ıhren Büchern, da der
es81Aa8 ausgehen sollte AUus dem Hause Davıds ınd TAaNams

KEnde der Zeiten auf en
Und sofort er siıch Persjien 1ın Eıle und wählte AUS

seınen Sohnen 7zwOolf gelehrte Männer au  N

Und achickte s1e, daß S1e mıt Umsıcht dıe Ankunft des

himmlıschen ON1Z8 der Könıge erforschten un es_1rägers
der Kronen jeglicher Herrschaft.

Ihre Namen sınd. Zarwandad bar a  an un Hormiz  dad
bar Setroös un Güsnasaph bar Gündäaphar.

AvT Dar Mihrök un Zarwandad bar Warwandad und
"Irhö bar Kesrö und ArtahS15

Y bar ol1ı
nd ’Est'abdön bar “<o  >N  <N  <r un Mihrök bar Höhim un

nr  MN  SITAaS  H  E bar Saphan und Sardalah bar Beldäran
Und Mrödäk bar Beldän, zwolf Konıge, Königssoöhne, un

S1e nahmen mı1t sich Geschenke
old und Myrrhe un Weıihrauch, ıe Vater dam AUS

dem Paradıese mıtnahm un dıe VO  a uUuNsSsSerL mystischen Vater
Z Khrung SEINES eingeborenen Sohnes aufbewahrt wurden.

20 Und S1Ee machten siıch auf den Weg un reisten a‚ un
eın nge geleıtete s1e, bhıs 41e das Judenland betraten

Und als 331e be] den Hebräern eintrafen, 1e ß der Stern
se1ıne Trahnlen verlöschen und S1e begannen unterwegs
fragen, bıs S1e nach Jerusalem kamen.

25 Und q,Is dıe Israeliten VO  a} den chaldäischen Prinzen das
(z+erücht horten, TAachten A1@e (es) VOT ıhren ONıg Herodes,
den Hrevler

Und insgeheım 1e ß die Magıer kommen und euch-
erisch frug s1e, Wanll ıhnen das Vorzeichen des leuchtenden

30 Sterns erschıenen 8e1.
Und berief S1e öffentlich und sandte dıe Magıer Aus

”  e  e und forschet, WO ıst, der euch seiner Khrung gerufen.
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Yıwel nestorjanısche Hymnen &:  ber die Magier.

Und WeNnN ıhr ıhn gefunden habt, kündet mIr, daß
auch ich voll Eıfer hingehe, ıhn verehre un anbete, iıh preise
un deınmen Namen bekenne.“

Und a,ls die ASsyrıer weggingen, 1e ß der Stern wıeder
selne Tanien leuchten, w1e vorher vVOTaNSEZOSCN WafrL:,
und führte S1e ach ethlehem

Und als 331e dıe kamen, der Sohn des AHS
herrn lag, nahmen S1e die Kronen VO  H ıhren Häuptern un

legten Q1@Ee ıhm en
10 Und A1e knıeten alle neder und betfeten ıh &. un

S1e olaubten und ekannten se1ıne Herrlichkeıit, enn S1e
hatten das Neue, das gyeschehen WarL', mıt des Sternes
gyesehen, der ıhnen dıe (Achurt des Messıas angedeutet hatte

Und 316e offneten die Schätze ıhres V ermögens, un brachten
ıhm ıhre 4 Geschenke dar. TEL eschenke TACNTtTeEN S1e dar,
dıe andeuten den Menschen, den On1g, den Gott

nd jubelnd rıefen S1e aut „Heıilig, heılıg, heılig bıst du
Chrıstus, der du Tage deımmer (QSeburt KErde un Hımmel
erfreut hast,

20 Preis Se1 dır ertT, der du deiıne Vorsehung walten 1eßest
ın al ] uUunNnsern egen und Pfaden un ın den Gedanken
UNSeEeET'S Sinnes, Preıs SEe1 dir, Preiıs deinem Namen.

Preiıs sSe1 dır, der du 116 den (xlanz demes Sternes unNns

eingeladen und gerufen hast ZU oroben Tage deiner Geburt
05 un! dıe Krde erfreut hast

Preis SEe1 dır Herr, daß WIT dıch a ls ınd ın der Krıppe
gyesehen en und Verstand doch nıcht zweıfelnd wurde,
Preıs SEe1 dır, Preıs deiınem Vater

Preıs Je1 dir, daß WI1r dıe Geschenke, dıe du uns gyabst,
30 deiner (xottlichker darbringen dürfen, unbefleckten erzens

und reinen (+ew1ssens.
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55wel nestorlanısche Hymnen ber die Magıer.

Preıs E1 dir, der du AUS dem Nıchts UuNnseTe Natur geschaffen
und S1e geordne hast, un deıiıne Geschöpfe gewürdigt hast,
daß s1e (ver)ehren un kommen un deine ajestä anbeten
dürfen

Marıa, die das sah, Was geschah, segnete cdıe Magıer: „Jener,
dessentwegen iıhr gekommen se1d, E1 (euch) Begleiter auf

COCH, un ın ıhm mOöget gesegne seın ın wigkeıt.“
Und UNsS, dıe WIT den Tag deıner (+eburt felern 1ın Gesängen

des eiligen Geistes, würdıge uns alle, daß WIT deıne Na
erfahren oroben Tage deiner Wiederkunit, und WITr a lle

einmütıg rutfen dürfen: Preıs SEe1 dir VO  — jedem und der

nge und Menschen VO  a} wigkeı J wigkeıt.


